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Kurzbezeichnung
des Denkmals MausegattstraBe b8/60

lagemäßige Bezeich¬
nung des Denkmals
(Koordinatenbezeichnung oder
Straßenname und Hausnummer
oder Grundbuchbezeichnung)

Mausegattstraße 58/60

Darstellung
der wesentlichen
charakteristischen
Merkmale
des Denkmais

Das Gebäude Mausegattstraße 58/50 ist Bestandteil der eheraaligen
"Colonie wiesche", die als erste Zechenkolonie in' Raum
errichtet wurde. Die 47 1 1 /2-geschossigen Zweifs r* beid¬

seitig der Mausgattstraße wurden zum größten Teil im Zusammenhang
1899 errichtet. Das Objekt selbst ist ein eingeschossiges, traufen¬
ständiges Backsteinhaus mit Drempelgeschoß und Satteldach, symmetri¬
scher Fassadenaufbau; zwei Segmentbogenfenster zwischen den beiden

Hauseingangstüren. Einfache Fassadengliederung in Backstein (Gesims
mit Deutschem Band; Ecklis Fenster- und Türverdachungen). Mit¬
tiges , giebelscändiges Dac Dhen (Gaube) mit einem Rundbogen¬
fenster. Das Gebäude ist i,, 		ner architektonischen Ausformung ein
typisches Siedlungshaus der denkmalwerten Arbeiterkolonie. Es ist
bedeutend für die Geschichte des Menschen, der Arbeits- und
Produktionsverhältnisse sowie der Siedlungsgeschichte Mülheim. Es
ist erhaltenswert aus wissenschaftlichen, besondres städtebaulichen
und siedlungsgeschichtlichen Gründen. / ^
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